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dof

elnfache. rechtectige Fovm bded Grundriffes und einen ein:
facgen Aufbau, wenn mdgldh in ywel Gejoflen. .
o Die avchitettonifche . Arbeit befteht in der Abwdgung
ber Maffenverhilintije, der Proportionterung der Feno
ftev im Berhéltniz sur Wandfldche und der jorgfdl-igen
Formengebung ded ,Portald”, Has felbft bei den ein: |
faden Hiufern dasd ardhitettonijche Hauptfdct ift. Aufer: |
dem wicd dag ;, Rellef” bes Paneeld d. h:: bex Bretter: |
verfletdung fowle be3 Gefimfe3 forgiam audgebildet. |
Schlieplich Fommt die Bemalung mit ben einfachen Elaven
Tonen tn Olfarbenanitrich Hingu. F wendgind, |
. Man verwendet vorzugdmweife verhdlinidmdpig Lleine
Hiufer mit efner, ywet oder vier Wohnungen. Jn: den
Bwetsimmerwohnungshdufern legen dle Wohnungen ent: |
weder nebeneinander ober fiberetnanber.

Bet Audarbeitung ded Bebauungdplanes wird. dafiiv -
Sorge getragen, daf ble Baugruppen nicht su grof und
oud  Feuergefdhrlichlettdgriinden durd) Partjtveifen von
einander getrennt werben, - : v

@verre Pedetfen Q)rdntbeim. q

. (Wus Wasmuths Monatshejte fir Baufunft, 1926,
Deft 9. Verlag Genft Wadmuth A. G. Bexlin,)

VI Beridiedenes. . : ;
. @owohl bei der Abteilung ,Norwegijdhe Holghdufer”
ald aud bei den im IIL Abjdhnitt exwdbhnten Schwel: |
sevifchen Sledelungen treffen wir fehr lehrretdhe Mobdelle, -
audgefiihrt von der Fadhflaffe fidr Jnnenausbau, Ge: |
werbefdyule Jivid).

Qebrreld) und diberpeugend find ferner eine grofere
Anzahl von graphifdhen Darftellungen, dte dbad Bau- und
Slebelungdwefen betreffen. Wir haben ausd einer von
ihnen etnige Bablen fejtgehalten. &3 betrifft dle Woh-
nungsbautoften und bdle Mieten fiir dle Stabt Jiridh,
begogen auf da3 Jahr 1914. Die eingelnen Werte wur:
den auf 5 beyw. 0 auf: ober abgerunbet. &3 betrugen
In ber Stadt Béiridh: - ‘ W N
' Mietpreife

Sabr Wohnungdbauloften
1912 90/, -1009/, -
1913 959/, 1009/,
1914 1009/, | 1002/,
1915 1002/, 959/,
1916 ..1059/, 1009/, -
- 1917 1359/, 1059, . . .

- 1918 170/, . 1109/, .
1919 ... 21009, . 1209/
1920 - 2409/, 1359, -
1921 2259/, 1459,

» 1922 1759/, 1509/, .

1923 1709/, 1559/,
1924 1700/, 1659/,
1925 : 1709/, J 1709/, :

Die Baufoften fiiegen vom Jahre 1916 an aufer:
ordentlidh rafdh, um im Jahre 1920 ben Hohepuntt mit
einem Mehrprets von 1409, 3u evreidhen; fie fielen:
dann fnnert 4 Sahren auf ben Anfas von 1709/ (1914
= 1009/,), um feit 1923 auf bdlefer Pidhe 3u bletben.
Dle Mietpreife ftiegen allmablich, aber viel langfamer. -

och im- Jahre 1920, al8 bad Bauen um 140 % teuver
War ql3 por bem Krleg; betrug dle Mehrausgabe file .

fete nur 35%. - Sm Sahre 1925 erveichte {te mit:
170,% (1914 - = 100%,) den gleihen Anjap wie die:
%Qutoften;,bamit ift in ber Stadt: Biiridh der Ausgleid):
Woijdhen Grftellungsloften und Mietpretfen evreicht. ‘
e BWihrend der Dauer der Ausftellung (bi3-27. Nov.
2.3) veranftaltet der mehrermahnte Wohnungdverband
Rwellen an Donnerdtagabenden Bortrdge iiber dasd Klein-:

of hungdmwejen im Kunftgewerbemufeum. E3 werben. 3

g"ed}en: Sngenteur A, Bodmer in Wintexrthur itber die
Qrtenftadtbewegung, Prof. W. v. Gongenbady dtber die

S, et Dunbi. Setung (eetlay

| Jubiaumsteier und Jabresversammiung

Gefundheltspflege im Kleinhaus, Frau Dova Staudinger
fibex dle Frau im RKleinhaus, vchitelt Peter Weyer fiber
Wohngimmer, A. Bourri (von. der ., Eleftvowirtichaft”)
itber ble Glettrizitdt im Pausdhalt, und Avchitelt A, Kellex:
miiller (Winterthur) Aber Organifation und Konfiruttion
im Sfedelungsbau. (Der erfte Bortvag fand am 20,
Ottober ftatt.) iy 5 g
- Wir onnen den Befud) dex veldhhaltigen Ausftellung
aud voller {iberjeugung jedermann beftens empfeplen.

- Schweiz. Uerband fiir Berufsberatung wnd -
~ Lebrlingstiirsorge. iasd o7
Is. und 16. Oktober 1927 e
_in Zug. :
(Mitgeteilt) .

&8 witd felten vorfommen, daf eine Subildumsféié;
mit einer weligreifenden Statutenvevifion ujammenfallt

| und daf fiir dle ehrenamilidhe Tdtigleit im Borftand zu
| olel Kandidaten vorhanden find. . . :

Diejes Bild bot der Schwetzer. Bexrband fiir Q}etufi;
{)er%tung und Lehrlingsfiirforge anldpld) jeiner Tagung
n Sug. e b

- Die fmapp 1'/: Stunbden wdhrende Feler galt den
wdhrend Der vergangenen 25. Jabre geldften Aufgaben

| und ben im folgenden Bievteljahrhundert zu Id{enden
| Aufgaben. An Dderen Kenngeihnung beteiligten fich bie

Herren Prdifident Eggermann und Dr. Pfifter, Borfteher
ded Eidg. Arbeitdamtes al3 Sprecher der Bunbesbehorde.
Die Gliictwiinjhe bdes benadybarten Huslandes bradhten
namensd bed frambdfijchen Untevrichtdminifteviums Herx
Snfpeftor Fontégne aud Parid, namend bder beutidhen
Berufddmier Herr Divelfor Liebenberg aud Berlin.
BWie gliictlich dex Oct- der Tagung gewdhlt war,. be:

| ftatigte im . anjchlieBenden Banlett Herr Landammann
| Gttex aud Zug. Er fonnte belegen, wie lange jchon und
|| mit weldjer Sympathie begleitet von den Behdrden und
| ber Offentlidhfeit im Kanton bdle Berufsberatung und die
| Lebrlingsitivforge geborgen find. Rein dupclich befunbdet
| fih dle Wertihdtung der Behdrden dadburdh, daf dem
| fantonalen Berufsberater fiir deflen Sprechftunden Réum.
| lichletten im HRegierungdgebdude zur Berfligung geftellt

find. Dex Ort, wo bder Berufberater feines Amtes
| walten bdarf, ift ni)t unwefentlicy.- e

Der. Gonntag vormittag fah dle @efe[lfcljaff von 120

|| Perjonen, Bertveter von Behorden, Lehrlingsdmtern, Be:
| tuf8verbdnden, - Berufsdbevatungsjtellen wiederum im: ge-
|| fillten Rantonsdratdjaal jur Bevatung der neuen Vey:
‘| band3organijation. :

Die Fafjung ded Verbandszweded wurbe. von fetner
@elte beanftandet. Sie lautet: ,Der Berband: beywedt
die Forberung der Berufdberatung und Lehrlingsfiitforge
in ihrem gangen Umfange.” (Da3 will heifen: Audh auf
den Gebteten, weldhe den Erfolg der Berufdwahl . des
ftactiten beeinfluffen, alfo 3. B. auf den Gebieten ber

theoretijchen und praftijhen Berujsbildung). ., Der Ver-

band blent dem Jufammenwirfen der auf dlefem Gebiete

tdtigen Behdrden, Jnftitute, Berbdndbe, Veveine, Firmen

und Eingelperfonen, Der BVerband fucht dlefed Jiel u

ervelcdhen: . ‘ T : ;
a) Durd) die - gegenfeitige Orlentlerung der im Bey:
- bande vereinigten Gruppen. ; :

--b) Durd) Ausdfprade fiber die Richtlinien und die Mittel
- Dder Berufsberatung und Lehrlingsfiirforge und duvdh

Bufammenarbeit in ihrer Propaganda und Anwen:

bung. o -4
c¢) Durd) Fithrung efner Jentraljtelle,
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d) Durdh Herausgabe einer Jeitidhrift, berufstundlicher

- Dutteilungen und Bedlenung der Prefje.
e) Durd) Beranftaltung von  Bortrdgen, Kurfen und

Ausftellungen”. b g S M

Da3 Sdywergewicht der Berbandstdtiglett fallt in
ben Borftand. Seine Jujammenieung [Sjte eine belebte
Distuffion aus. infolge des ftarfen Jutereffed der ver-
fdhtedenen Gruppen, bdarin vertveten zu fein. Der mit
ftarfem Mehr gefafite Befhluf, nicht hoher denn auf 15
au geben, Datte die Wirfung, daf dem Kanton Teffin vox-
ldufig die verdlente Bertretung nicht eingevdumt werden
fonnte. Die Wiinjchbarfett, der JIndujtrie eine Vertre:
tung eingurdumen gab oiel u veben, doch fehlten deren
Bertreter, fo daf fich dte BVerfammlung nidht dagu ent:
chliefen fonute, Plag zu fhaffen. Die geheim vorge:
nommenen Wablen - exgaben al3 Bertveter der Berufs:
beratung3ftellen Perrn O. Graf, Jividh und Frdulein
D. Bienemann, Laufanne, al3 BVertreter ded3 Schwets.
Gemwerbeverbanbed dle Herven Heller, Bern und GSa-
leaysi, Bern, ded Sdhywets. Gewertidhafisbundes Herrn
R Ditrr, Bern, der Vereinigung Schwety. Angeftelltens
vetbdnde Heren R. Baumann, Lugern, fiiv die Lehr:
[ing3dmier ble Herven Dr. Rubin, Bern und P. Jac:
card, La Chaug-de:Fond3, de3 LVerbanbdesd fdhmwety. Ar-
beitddmter Perrn Amey:Droy in Sitten, der Lebhr:
lngsfommiffion bes Schwelts. Gewerbeverbandesd Herrn
Niggli in Olten. Jeben diefen Mandatdvertretern wur:

Den frel qaus der Mitte der BVerjammlung gemwdhlt: Frau

Badmann: Cugfter, Brieny, Frau Ldthy:Jobrift
Bern, Perr Nationalrat und Regtexrungsrat JFof, Bern
und Herr Dr. P. Piifer, Einfiedeln, mit weldher No-
mination ble Berujsberatung in den Gebirgstantonen
tung exbielten.

Bum Prdfidenten wurde mit Wtlamation nen ge:
wdaphlt Herr Jop. Der vom BVorftand zu waihlende Ber:
bandafefretdr und die Sefretdrin der Schwels. Bentral:
ftelle fiiv Frauenbexufe gehoren dem Borftande mit be:
ratender Stimme an.

Shren Riidtritt aus dem BVorjtande hatten genommen
ber Griinder De3 Berbande3, Herr Prof. Jejler,
Sdjaffpaufen, der Prdfident bed Berbanbes, PHerr J.
Gggermann, Genf und dad langjdhrige Borftands-
mitglied, Perr Dr. Lidi, Bern. Alle dret wurden in
‘Unerfennung ihrer BVerdienfte zu Ehrenmitgliedern er:
‘nannt,

Bum NMittagdbanfett fand fih dle Gefelljhaft wieber
‘in ge{hloffener Form ein, ein Bild ded einfeitlichen
Willens, in Fithlung untereinander nad) gemeinjam fejt:
geftellten Richtlinten der Eltexnjhaft und der Jugend die
Berufdwahl zu erleihtern und deren Erfolg ju fichern.

CGin Auiflug auf den Bugerberg mit einer Befidhti:
‘gung Der Dortigen Landerstehungdheime Felfenegg und
‘Montana {Hlof dle denfwiirdige Tagung ab.

fowie bdie nidht fozialiftijchen Arbeitstretfe ihre Bertre-

Einoleum in der Qﬁbl)mmg.

Je langer man fih auf einen GStil der Wohnung
befinnt, der wittlih unjerem Beltalter, feinem RLebens:

gefihl und feiner Tednif entfpricht, umjomehr wadjt

a3 Linoleum in die Gunft der rvchitelten, der Woh:
nungsfudjenden und BVauluftigen hinein. Auf der Jiircher
NAusftellung fiber die neue Wobhnung vor zwet Jahren
war fein anderer Bodenbelag zu fehen, in Stuttgart ift
dle grofe Ausftellung ein gemaltiger Erfolg dber Lino-
[eum-Jndufirie; befondberd {ind ed hier die hellen, vahm:
farbigen Uni-Soxten, die nicht blof ber neuen Farbhar:
monte, fondern bem erhdhten Begriff von. Sauberfeit
entfprechen, Ky

Jlufte. {dweis. Handiv.:Jeitung (,Meifterblatts)

Dazu mufiten guerft hiftorijhe Borurteile verfdjiedener
vt fibermwunden werden. €3 ift jhon bald 20 Jahre
bex, feit 9. B. Berlage, der fluge Borfampfer fiix den
heutigen jachlichen Stil, bdle fugenlofe Wand und den
fugenlofen Boden predigte, wie fie dbamalsd fhon faft feit
etnem Jabhrzehnt dle Jyste fiix dle Qungenfanatorien vers
langt batten. Aber bda3 Selbfivergniigen an den dber-
lieferten Bauftoffen lep e3 nicht su, daf dle neuen Ge-
banfen, o {iberseugend fie waren, fich Durchbrud) ver:
hafften. @rjt: dle Nachlriegdzett, bdie Flare Rechnungen
aufftellen mufite, um in dex verbilligten Wohnung den-

nody .einen hohen Stand von Pygiene und Komfort 3u

{chaffen, entichied fiix Den fugenlofen Boben.

Was ift eigentlih Linoleum? Eine Mijdhung orga:
nifcher Stoffe, -die durdy einen langmwierigen Fabrifations:
progef o fehr abgetdtet werden, daf das Prodult fich
nicht ‘mehr dehnt, nicht mehr fdwindet odber fich) wixft
und eine grofe Widerftand3traft gegen Hige und Kalte,
Naffe und Trodenheit, demijhe und medanijde Ein-
fliffe aufwetft. Der Hauptbeftandteil ift Leindl tn ory:
dlertem Buftand, deffen Unverwiiftlidhfeit durch ein halbed
Sahrtaufend fn feiner BVerwendbung ald Malmittel und
Fienip feftiteht. Dazu fommt Kauxi, ein foffiles Hars,
ba3 dem Bernjiein verwandt ift, der teuerfte Teil ded
Linoleums, dem e3 vor allem Widerftandsfraft gegen mes
danifdhe Einwirfungen verdantt und Kolophonium, aud
ein Beftandteil der beften Firniffe, da3 .dhnlih, wenn
aud) nidht im gleihen Mape, witkt. A3 Fillmaterial
witd gemahlened Holy oder Korf verwendet, wozu fidh
dann nodh verichiedene foraféltig gewdbhlte Farbftoffe ge:
fellen. BVon dem Erfinder Walton ift dasd BVexfahren fo
iibexlegen aufgeftelt und erprobt worden, bdaf felther

Jeine groBen Berdnderungen vorgenommen werden muf-
| ten; immerhin Hat fich in ben dibex 60 Jahren, felt man

Qinoleum fabriztext, dle Grfahrung dermafen gefeftigt,
daB wir beute efnen Stoff von jo Hoher BVolltommen:
hett vor un3 haben, daf faum mit weiteren Berbefjer:
ungen gerechnet werben mug.

Die Vorteile ded Linoleums find vor allem hyglenis
fher und houdwictihaftlicher Act. 8 ift dex eingige
fugenlofe Bobenbelag, der aud) wirtlid) fugenlosd bleibt.
Denn die Grengen zwijdhen den Babhnen, bdie verlegt
werden, {ind fo wenige und fhlefen o Haarfharf, dap
fidh nirgends Staub odexr Sdymupwaiier feftiegen fann,
in bdem Balterien und Ungestefer gedethen. Man Hhat
fogar jfingft den Nadyweid erbrac)t, dap Balterien auf
Qinoleum fidh) nicht ndbhren dnnen und zugriunde gehen.
Rein anderer Bobdenbelag fann fo grindldh gereinigt
werben, ohne daf er dadurd) Schaben ecletdet; Feiner
verlangt fo wenig Widh3mittel; im Algemeinen tun hiet
ble Pausfrauen zu ofel ded Guten und e3 wdve fiix die
@rhaltung der Farben und aud) fir bdie Warme bed
Bodend befler, wenn man dabei maBooller vorginge.

Man trifft haufig dle Anficht, daff Linoleum falt fel.
Nun hangt die Warme eines Stoffes entmwebder von feinet
Porofttdt, da3 heifpt felnem Luftgehalt ab, ober dant
von ber unmittelbaren Jdhe eined andern warmen
Stoffes. Da3 gewdhnliche Linoleum ift in geringem Mafe
pord3 ; e3 ift daber aud zlemlid) falt, wenn e3 auf etnet
talten Unterlage wie Beton angebracht ift. Befteht aber
dte Unterlage aus Warmbeton, bder feines: Bimafteinge’
baltes megen pord3 ift, fo ift e? auch midht Palter ald
ivgend ein anderexr Boden, und ebenfowenig, wenn D¢
Unterlage aud einer Weldhholzlage bejonderer Ronftenl
tion beftebt, dle {ich in Tohnhaufern beftens bewdhr!
haben und nicht teurer ju ftehen Eommen. 1nabhing'd
von jeder Unterlage selgt fih der Rorflinoleum immer
warm. :

Bom voltswirtidhaftlichen Standpuntt aus empfiedlt
fith Sinoleum namentlic) deshalb, mweil es durdh feiné



	Schweiz. Verband für Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge : Jubiläumsfeier und Jahresversammlung

